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„Keine
Visitenkarte“

Anfrage der BiMi zur „Tüte“
Bielefeld (MiS). Wie hat sich

die Situation an der Tüte am
Hauptbahnhof nach den Umbau-
maßnahmen und dem verstärk-
ten Einsatz von Sozialarbeitern
entwickelt? Das wollte die Biele-
felder Mitte (BiMi) wissen und
hatte eine entsprechende Anfra-
ge im Hauptausschuss des Rates
gestellt. Gerade hätten sich
Stadt, Polizei und Anrainer aus-
getauscht und sich zur Entwick-
lung positiv geäußert, so Dezer-
nent Dr. Udo Witthaus in der Sit-
zung am Mittwoch. Deren Fazit:
Der Stadtbahn-Zugang habe
architektonisch gewonnen, die
regelmäßigen Reinigungseinsät-
ze wirkten, die Beschwerden sei-
en zurückgegangen. Polizei und
Ordnungsamt seien verstärkt im
Einsatz. Die Zahl der Alkohol-
und Drogenabhängigen habe sich
nicht erhöht.

Fragestellerin Dorothea Becker
(BiMi) sah das anders: „Es hat
sich nicht viel geändert. Der Be-
reich ist weiterhin keine Visiten-
karte.“ „Sie geben sich damit zu-
frieden, wenn sich die Zahl der
problematischen Klientel nicht
erhöht hat. Wir sind damit nicht
zufrieden“, meinte Jasmin Wahl-
Schwentker (FDP).

„Die Maßnahmen wirken“,

meinte Klaus Rees (Grüne). Dies
werde schon dadurch belegt,
dass es keine Beschwerden der
direkten Anwohner gebe. Mi-
chael Gugat (Lokaldemokraten)
sagte an die Adresse von BiMi
und FDP: „Wir haben einen so-
zialpolitischen Blick auf den Be-
reich. Sie wollen nur, dass dort
die Menschen verschwinden.“

Oberbürgermeister Pit Clausen
(SPD) sagte, mit Fördermitteln
werde gerade eine Konzeptstudie
zur Neugestaltung des Bereichs
vor dem Hauptbahnhof erstellt.
Dabei seien auch die komplizier-
ten Verkehrsbeziehungen dort
mit zu berücksichtigen.

Die BiMi hatte auch nach der
Zahl der Polizeieinsätze und der
Situation im benachbarten Ost-
mannturm-Viertel gefragt. Kon-
krete Zahlen wurden von der
Polizei nicht genannt, aber auf
offene und verdeckte Präsenz-
streifen verwiesen. Bei Mehr-
fachtätern habe es „zeitnahe Ver-
urteilungen“ und Haftstrafen ge-
geben. Die Bewohner im Ost-
mannturm-Viertel lobten aus-
drücklich eine „Reinigungsgrup-
pe“ aus dem Klientenkreis der
Drogenberatung die neben Kräf-
ten des Umweltbetriebs Müll
und Spritzen aufsammelten.

„Sichere Häfen“:
Beschluss vertagt
Bielefeld (MiS). Die Stadt Bie-

lefeld will zusätzlich 90 Flüchtlin-
ge aus griechischen Lagern auf-
nehmen, außerdem zehn weite-
ren unbegleiteten minderjährigen
Flüchtlingen ein Quartier bieten.
Bereits im Sommer 2019 war die
Stadt der kommunalen Initiative
„Sichere Häfen“ beigetreten. Da-
mals war es um die Aufnahme
von Migranten gegangen, die aus
dem Mittelmeer gerettet worden
waren. Weil die Mittelmeer-An-
rainer ihren strikten Aufnahme-
Stopp beendet hatten, sank die
Zahl. Die Initiative richtete ihren
Blick nun auf die zum Teil katast-
rophalen Zustände in griechi-
schen Lagern. Die CDU im Rat hat
vor der Bielefelder Entscheidung
noch Beratungsbedarf. Deshalb
trafen Sozial-, Jugendhilfe- und
Hauptausschuss am Mittwoch
noch keine Entscheidung.

Drittel der Häftlinge. Er wünscht
sich mehr Maßnahmen, mit denen
Straftätern nach der Entlassung
geholfen wird, um ein straffreies
Leben führen zu können.

Gedankengut nicht weiter verbrei-
tet wird. Etwa 15 bis 20 Gefangene,
sagt Uwe Nelle-Cornelsen, insbe-
sondere aus dem islamistischen
Umfeld, habe man derzeit beson-

ders im Blick.
Sozialpfarrer Matthias Blomey-

er, Vorsitzender des Anstaltsbei-
rats, verweist unterdessen auf die
Rückfallquote von rund einem

Die Mauer für die Erweiterung der JVA Bielefeld-
Brackwede um 130 Plätze steht schon (rechts).

2021 oder 2022 soll dahinter ein neues Hafthaus
den Betrieb aufnehmen.  Foto: Thomas F. Starke

JVA Brackwede war 2019 wieder voll ausgelastet
 Von Peter Bollig

Bielefeld (WB). Die Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) Bielefeld-Brack-
wede war auch im vergangenen
Jahr voll ausgelastet. Die 542 Haft-
plätze im geschlossenen Vollzug
waren im Durchschnitt mit 544
Häftlingen belegt. „Damit waren
wir wieder die höchstbelegte JVA
in Nordrhein-Westfalen“, zog An-
staltsleiter Uwe Nelle-Cornelsen
die Jahresbilanz.

474 Plätze stehen an der Umlo-
straße für Männer, 68 für weibli-
che Gefangene zur Verfügung. Der
Platzmangel im Strafvollzug hat
auch Folgen für die Erweiterung
der Brackweder Anstalt, die in
einem neuen Hafthaus  130 weitere
Haftplätze bekommt. Bislang war
geplant, den Neubau dazu zu nut-
zen, die älteren Hafthäuser der
Reihe nach leerzuziehen und zu
sanieren. Nach der Fertigstellung
des Neubaus 2021 oder 2022 soll
die JVA Brackwede nun aber doch
voll belegt werden, um andere An-
stalten zu entlasten, die ebenfalls
renoviert werden sollen. 

Insgesamt 2409 Männer sowie
218 Frauen wurden im Jahresver-
lauf neu in die JVA aufgenommen.
Dabei sei die Zahl der ausländi-
schen Inhaftierten insbesondere
aus Nordafrika und dem vorderen
Orient, die während der Flücht-

lingskrise stark vertreten waren,
deutlich zurückgegangen, sagt
Uwe Nelle-Cornelsen. Deutsche
(326) führen die Liste der Häftlinge
aus 53 Nationen an, gefolgt von
Polen (33) und Türken (22). Rund 56
Prozent der Insassen haben einen
ausländischen Pass oder wurden
im Ausland geboren.

20 Gefangene verbüßen eine le-
benslange Freiheitsstrafe, der am
längsten Inhaftierte sitzt bereits
seit 39 Jahren in Haft. Holocaust-
leugnerin Ursula Haverbeck ist mit
92 Jahren die älteste Gefangene.
Nachdem ein Antrag auf Bewäh-
rung abgelehnt wurde, bleibt sie
mindestens bis 2021 im Gefängnis.

Zwei Ereignisse beschäftigten
die Beamten 2019 in besonderer
Weise: So hatte ein Häftling in

einer Zelle ein Feuer gelegt, das die
Bediensteten rechtzeitig löschen
konnten. Im Dezember nahm sich
ein Häftling das Leben. Zudem
kam es immer wieder zu Kontrol-
len, bei denen Waffen, Drogen und
andere illegale Gegenstände ge-
funden wurden, darunter eine
Stichwaffe und 39 Handys. Seit
2019 ist der JVA-eigene Drogen-
hund Thor im Einsatz. Auch mit
seiner Hilfe fanden die Bedienste-
ten unter anderem Cannabis und
Heroin, aber auch 64 Tabletten der
synthetischen Droge Subutex. 470
männliche und 102 weibliche In-
sassen wurden als „erheblich
suchtgefährdet“ erfasst. 389 Män-
ner und 54 Frauen wurden von der
Suchtberatung betreut. 

Verwaltungsleiterin Martina
Schukert-Dickhaut freut sich über
personellen Zuwachs. 347 Mit-
arbeiter zählte sie 2019, im Vorjahr
waren es 332. Unter anderem
konnte die Stelle einer Familienbe-
auftragten besetzt werden. Die JVA
Brackwede ist eine von sechs An-
stalten in NRW, die bessere Bedin-
gungen unter anderem bei Besu-
chen bietet. Beschäftigt wird seit
2019 auch ein Extremismusbeauf-
tragter, der Extremisten und so ge-
nannte Gefährder im Blick behal-
ten, ihren Umgang und Einfluss
auf andere Insassen beobachten
soll, auch damit extremistisches

Belegungsquote liegt bei mehr als 100 Prozent – Extremismusbeauftragter nimmt Gefährder ins Visier

JVA-Leiter Uwe Nelle-Cor-
nelsen.

Prozess nach
Messerattacke

Bielefeld (peb). Nach der
Messerattacke in der Stadtbahn-
haltestelle unterm Jahnplatz im
vergangenen September beginnt
vor dem Landgericht am Montag
der Prozess gegen den mutmaß-
lichen Täter. Die Anklage wirft
dem 46-Jährigen vor, mit dem
Messer auf seine frühere Lebens-
gefährtin losgegangen zu sein.
Die Frau erlitt Verletzungen am
Kopf. Auch Zeugen, die der Frau
helfen wollten, sollen bedroht
und teilweise verletzt worden
sein. Die 10. Strafkammer hat
sechs Verhandlungstermine an-
gesetzt. Die Staatsanwaltschaft
geht davon aus, dass der Ange-
klagte aufgrund einer Persön-
lichkeitsstörung in seiner Steue-
rungsfähigkeit erheblich vermin-
dert war. Sie verfolgt daher die
Unterbringung in einem psychi-
atrischen Krankenhaus.
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3-TAGE-PREIS!
Donnerstag bis Samstag

Limited
Edition
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88Rib-Eye-Steak
frisch aus Argentinien/Uruguay
zart gereifte Spitzenqualität,
100 g
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0 99Der große Bauer
Fruchtjoghurt,
versch. Sorten,
je 250 g Becher
(100 g = € 0.16)
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0 88
Lorenz
Crunchips oder
Erdnuss Locken
versch. Sorten,
je 150 g - 200 g
Beutel (100 g =
ab € 0.44)

Frische
Hähnchenschenkel
mit Rückenstück, Handelsklasse A, 1 kg
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0
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iglo Rahm-Spinat ,
Blatt-Spinat , Würz-
Spinat oder Blubb Sticks
tiefgefroren,
je 284 g - 800 g Packung
(1 kg = ab € 1.39)

Spanien
Brokkoli
Klasse I, 500 g Packung
(1 kg = € 1.76)
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1
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0 77Italien
Rucola
Klasse I,
125 g Schale
(100 g = € 0.62)
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Dr. Oetker Die
Ofenfrische,
Culinaria Pizza
oder Pizza
Tradizionale
tiefgefroren,
versch. Sorten,
je 355 g - 435 g
Packung (1 kg =
ab € 4.32)

Granini Die Limo
versch. Sorten,
je 1 l Flasche
zzgl. € 0.25
Pfand, je

Granini Trink-
genuss oder
Selection
versch. Sorten,
je 1 l / 0,75 l
Flasche (1 l =
€ 0.99 / € 1.32)
pfandfrei oder
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4
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4 99
Frischer
Schweine-
rückenbraten
ohne Knochen,
mit Knusper-
schwarte, 1 kg

Frischwurst-
Aufschnitt

mehrfach sortiert,
je 100 g

Saftiges
Gulasch
für eine deftige
Mahlzeit,
deutsches
Jungbullen-
fleisch, 1 kg
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6
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6 99

Spanien/
Frankreich
Blumenkohl
Klasse I, Stück

Peru
Mango
genussreife
Früchte,
Klasse I, Stück


